
Rebellin und Seelsorgerin mit Abschleppwagen
Songül Uysal ist Pannenhelferin – Filmemacher Tobias Hartmann hat sie für eine NDR-Doku auf ihren Einsätzen rund um Hannover begleitet

Songül Uysal ist Abschleppfahrerin
aus Leidenschaft. Der NDR veröffent-

lichte kürzlich eine Doku über sie.
Foto: Elena Richert

Hannover. Dass Frauen ins
Weltall fliegen, Staatschefinnen
werden oder mit eigenen Unter-
nehmen zu Multimillionärinnen
werden, gilt heutzutage vielerorts
als normal. Aber wenn Pannen-
helferin Songül Uysal (46) aus
ihrem Abschleppwagen steigt,
sind die meistenMenschen über-
rascht. Eine Frau – unddann auch
nochmit rosa lackiertenFingernä-
geln und blondierten Locken –,
daspasst fürvieleMenschennicht
zur Vorstellung in ihrem Kopf,
wenn sie einen „Gelben Engel“
vom ADAC erwarten. „Vor allem
Männer sind oft erst mal skep-
tisch“, sagt Uysal, während sie
ihrenAbschleppwagenmit Leich-
tigkeit um eine enge Kurve ma-
növriert. In derAblagehinter dem
Lenkrad des gelben Ungetüms
rutscht eine Packung Zigaretten
hin und her. Durch das Funkgerät
überdemFahrersitz schnarrendie
Stimmen der Kolleginnen und
Kollegen insWageninnere.
Uysal greift nach oben und

dreht an einem Knopf. Die Stim-
menverstummen. „AlsMädchen
kannst du dir in diesem Job kei-
nen Fehler erlauben. Sonst heißt
es immergleich, dassdasnurpas-
siert ist,weildueineFraubist“,er-
zählt die erfahrene Pannenrette-
rin. Für sie sind diese Vorurteile
unverständlich: „Ich staune, dass
dieMenschen staunen, wenn ich
komme.“
BisheutekannsichUysalgutan

den Tag erinnern, an dem sie
ihren heutigen Chef zum ersten
Mal traf. „Er war ein Bekannter
meiner besten Freundin, die da-
mals in einer Tankstelle arbeitete.
Eines Tages ist er dort vorbeige-
kommen und hat sie gefragt, ob
sie jemanden kennen würde, der
als Fahrer für sein Abschlepp-
unternehmen infrage komme“,
berichtet sie. Ihre Freundin habe

schwindigkeitsverkehr, Lärm und
Abgasen auf ihren Wagen laden
und gleichzeitig darauf achten,
dass ihre Klientinnen und Klien-
ten sich nicht in Gefahr bringen.
Oft sind diese in emotionalen
Ausnahmezuständen, berichtet
Uysal. „Sie sind traurig oder wü-
tend.Damussmandeeskalierend
undtröstendsein.“Dochdas falle
ihr leicht:„IchhabevielzuvielEm-
pathie.“
Als Kind habe sie deshalb da-

von geträumt, Profilerin zu wer-
den–einJob,denvieleMenschen
aus Krimiserien wie „CSI: Vegas“
kennen.ProfilerundProfilerinnen
versuchen, aus den Indizien am
Tatort Hinweise auf die Persön-
lichkeit und das Verhaltensmus-
ter der Täter zu finden. „Auch da
brauchtmaneingutesGespür für
Menschen.“ Aber auch eine Affi-
nität zur Kfz-Mechanik habe sie
schon früh entwickelt – aus Liebe
zu ihremBruder,einembegeister-
ten Auto-Schrauber. „Wenn ich
mit ihm Zeit verbringen wollte,
musste ich mit ihm unters Auto
kriechen.“ Der Start ins Berufsle-
ben führte die Frau, die 1982mit
ihrer Familie aus der Türkei nach
Deutschland gezogen war, dann
allerdings zunächst auf ganz an-
dereWege.UysalarbeitetealsTel-
lerwäscherin und kämpfte sich
auf der Karriereleiter nach oben,
bis sie Inhaberin eines italieni-
schenRestaurantswurde. Im Jahr
2005 zog sie von Nienburg nach
Hannover.Dortwarsiebis zu ihrer
Stelle als Pannenhelferin als Emp-
fangsdame in einem Restaurant
tätig. „Ein Job muss entweder
cool oder einfach sein“, findet
Uysal. Coole Jobs, das sind für sie
Berufe, in denen man anderen
helfen kann und als Retter da-
steht. Und ganz wichtig: „Meine
Jungs müssen stolz auf mich sein
können.“

„Ihre Jungs“, damit meint Uy-
sal ihre beiden Söhne, die 20 und
21Jahrealt sind.Sieselbstkommt
aus einem konservativen Eltern-
haus, berichtet die Pannenhel-
ferin. Das sei nicht immer einfach
gewesen: „Ich war schon immer
eineRebellin. Ichbinbeispielswei-
se die Einzige aus der Familie, die
sichhat scheiden lassen.“ IhreBe-
rufswahl begrüße ihre Familie je-
doch: „Mein Vater war vermut-
lich zum erstenMal wirklich stolz
auf mich, als er gehört hat, dass
ich mit ADAC-Klamotten durch
die Gegend laufe.“
Mit ihrer fachlichen Expertise

und ihrem freundlichen, selbst-

bewussten Auftreten beein-
druckt Uysal viele derMenschen,
die sie von der Straße rettet.
Unter ihnen war auch ein Be-
kannter des NDR-Filmemachers
Tobias Hartmann (48). Schnell
wurden Nummern ausgetauscht
und der Kontakt hergestellt –
und nach etwas Bedenkzeit war
Uysal schließlich bereit, sich bei
der Arbeit von Hartmannmit sei-
ner Kamera begleiten zu lassen.
Fünf Tage lang waren sie im

Frühjahr 2024 gemeinsam auf
den Straßen in und umHannover
unterwegs. „Wir waren von An-
fang an ein gutes Team“, sagen
beide. Und tatsächlich: Wenn sie

sichunterhalten,wird viel gelacht
und gescherzt. Ihm sei es beson-
ders wichtig gewesen, ein au-
thentisches Bild von Uysal zu
übermitteln, erzählt der Filme-
macher. Das sei ihm auch gelun-
gen, findet er: „Ich hatte immer
das Gefühl, dass sie sich auch vor
der Kamera so zeigt, wie siewirk-
lich ist.“ „Etwas nervös war ich
schon – es war natürlich eine un-
gewohnte Situation, vor der Ka-
mera zu arbeiten“, räumt Uysal
ein. „Aber je länger wir gefahren
sind, desto lockerer wurde es.“
JetztfreuensichbeideaufdieVer-

öffentlichungdesFilms.Erseiimmer
etwas aufgeregt,wenneiner seiner

Filme veröffentlicht werde, verrät
Hartmann.Aberesseieinefreudige
Aufregung.Besondersgespanntsei
er auf die Kommentare auf You-
tube: „Die lese ich mir immer total
neugierigdurch.“
Uysal hat sich für die Premiere

mit ihrer Familie zum Fernsehen
und gemeinsamen Abendessen
verabredet. „Zehn oder elf Leute
werdenwir sein. Ichwerde schön
kochen und es gibt Popcorn.“
AuchUysals Familienmitglieder in
der Türkei freuen sich schon da-
rauf, sich den Film anzuschauen.
Online ist die Reportage in der

ARD Mediathek und auf dem
NDR Youtube Channel abrufbar.

sofortUysal empfohlen,diezufäl-
lig gerade in der Tankstelle saß.
„Ich hatte eine Jeans an und
Pumps. Er meinte nur: ‚Nein, als
Fahrer. Nicht fürs Büro.‘“ Aller-
dings hatte Uysal einen Lkw-Füh-
rerschein – und damit ein starkes
Argument inderTasche.Dochdie
Skepsis des Mannes blieb. Noch
am selbenAbend sollte Uysal ihre
Fahrkünste beweisen. „Und
dann habe ich ihm erst mal ge-
zeigt, wie man fährt“, erzählt sie
mit einem triumphierenden La-
chen.

SeitdemistUysal fürdenADAC
im Einsatz. „Master of Desaster“
steht außen auf dem Führerhaus
ihres Abschleppwagens. „Ich bin
Abschleppwagenfahrerin, Rei-
fenwechslerin und oft auch Seel-
sorgerin“, beschreibt Uysal die
Vielseitigkeit ihres Berufs. Ihre
Einsätze sind oft herausfordernd,
beispielsweise dann, wenn sie zu
einerPanneaufderAutobahnge-
rufen wird. Dann muss sie das
Fahrzeug inmitten von Hochge-

„Als Mädchen kannst du dir
in diesem Job keinen Fehler
erlauben. Sonst heißt es

immer gleich, dass das nur
passiert ist, weil du eine

Frau bist.“

Songül Uysal,
Pannenhelferin

„Nach kurzer Zeit war eine
Linderung der stechenden
Schmerzen spürbar und ich
konnte wieder viel besser

anpacken!“ (Petra K.)

*Arzneitropfen bei rheumatischen Schmerzen; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 01/2024 • Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. • RUBAXX SCHMERZGEL. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel
bei Besserung rheumatischer Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Schmerzen im Knie, in der Schulter oder den Fingern?
Thema: Rheumatische Schmerzen in Gelenken,Muskeln und Knochen

Zupacken und den Alltag meis-
tern war für Petra K. jahrelang
nur mit Schmerzen in den Gelen-
ken möglich. Ihre Lebensqualität
litt sehr darunter. Heute kann sie
das Leben wieder genießen – dank
spezieller Arzneitropfen namens
Rubaxx aus der Apotheke.

Als „nagend“ und „stechend“
beschreibt Petra K. ihre Gelenk-

schmerzen, mit denen sie sich
ständig herumplagen musste.
Vor allem ihre Finger waren be-
troffen, sodass ihr selbst einfache
Dinge wie Greifen und Zupacken
schwerfielen. Auf der Suche nach
einer wirksamen Schmerzlin-
derung entdeckte Petra K. die
Arzneitropfen Rubaxx in der
Apotheke – und war schnell
begeistert!

Natürlicher Wirkstoff
überzeugt

Glücklich berichtet Petra K.:
„Nach kurzer Zeit war eine Linde-
rung der stechenden Schmerzen
spürbar und ich konnte wieder
viel besser anpacken. Der
Wahnsinn!“

Die Arzneitropfen Rubaxx
basieren auf einem natürlichen
Wirkstoff mit dem Namen Rhus
toxicodendron. Dieser wirkt
nicht nur schmerzlindernd bei
rheumatischen Schmerzen in
Gelenken, Muskeln, Sehnen und
Knochen. Er verschafft auch

Linderung bei Folgen von Verlet-
zungen und Überanstrengungen.
Dank der Tropfenform wird der
Wirkstoff in Rubaxx direkt über
die Schleimhäute aufgenommen
und kann seine Wirkung ohne
Umwege entfalten. Tabletten
müssen dagegen erst im Magen
zersetzt werden und finden erst
nach einem langen Weg durch
den Verdauungstrakt ins Blut.

Zupacken und den Alltag meis-
tern war für Petra K. jahrelang 
nur mit Schmerzen in den Gelen-

schmerzen, mit denen sie sich 
ständig herumplagen musste. 
Vor allem ihre Finger waren be-

 Linderung bei Folgen von Verlet-
zungen und Überanstrengungen. 
Dank der Tropfenform wird der 

So hat Petra K. ihre Gelenkschmerzen bekämpft
Gut verträglich, individuell
dosierbar

Die Rubaxx Tropfen sind
gut verträglich und sanft zum
Körper. Schwere Nebenwir-
kungen wie Herzbeschwerden
oder Magengeschwüre sind bei
Rubaxx nicht bekannt. Wechsel-
wirkungen ebenfalls nicht.
Außerdem können Betroffe-
ne Rubaxx je nach Verlauf und

Stärke ihrer Schmerzen indivi-
duell dosieren.

Zahlreiche Anwender wie
Petra K. sind bereits begeis-
tert. Überzeugen auch Sie sich
von den meistverkauften Arz-
neitropfen bei rheumatischen
Schmerzen in Deutschland!*

Fragen Sie jetzt in Ihrer Apothe-
ke nach Rubaxx Arzneitropfen.

Starkes Duo bei rheumatischen
Gelenkschmerzen
Mit den Arzneitropfen von Rubaxx bekämpfen

Sie Ihre rheumatischen Gelenkschmerzen

von innen heraus. Bei akut schmerzenden

Gelenken empfiehlt sich jedoch eine zusätzliche

Behandlung mit dem Rubaxx Schmerzgel zur

äußeren Anwendung. Dieses kann direkt auf das

betroffene Gelenk aufgetragen werden und somit

seine Wirkung unmittelbar an der schmerzenden

Stelle entfalten.
In Ihrer Apotheke

DAS STARKE GELENK-DUO

www.rubaxx.de

Rubaxx
Schmerzgel
(PZN 18709526)

Rubaxx
Tropfen

(PZN 13588561)

Rubaxx 

Cellulite, Falten,
schlaffe Haut?

Dieses Arzneimittel
hilft von innen!

Oft stehen wir Frauen vor einem
scheinbar unlösbaren Problem:
Wie werde ich die schlaffe Haut,
die lästigen Dellen und Falten los?
Diese unschönen Erscheinungen
entstehen durch ein schwaches
Bindegewebe, also von innen.

Wissenschaftlern ist es gelungen,
ein Arzneimittel mit einem dualen
Wirkstoffkomplex zu entwickeln
(Revoten Tabletten, rezeptfrei,
Apotheke), der von innen wirkt!
Die zwei enthaltenen natürlichen
Arzneistoffe dienen laut den Er-
gebnissen der Arzneiprüfungen
und der Pharmakologie als An-
regungs- sowie Heilmittel für die
nachlassenden Stoffwechselvor-
gänge im Bindegewebe.

So können unschöne Anzeichen
von Bindegewebsschwäche wie
schlaffe Haut und Cellulite natür-
lich von innen bekämpft werden.

Abbildung Betroffenen nachempfunden
REVOTEN. Wirkstoffe: Acidum silicicum Trit. D4,
Calcium carbonicum Hahnemanni Trit. D4. Die
Anwendungsgebiete entsprechen den homöopa-
thischen Arzneimittelbildern. Dazu gehört: Binde-
gewebsschwäche. www.revoten.de • Zu Risiken
und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage
und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer
Apotheke. • Remitan GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:
Revoten Tabletten
(PZN 18405588)

www.revoten.de

(PZN 18405588)

www.revoten.de
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